
DER JOB UNSICHER. LOHNDUMPING 
KEINE SELTENHEIT. 
DIE RENTE BIS ZU 25% GEKÜRZT. 
UND BIS 67 SCHAFFen es viele Nicht. 
SO BLEIBT AUCH FÜRS ALTER...

Zum Leben. Zu wenig.
BIS ZU 25 % RENTENKÜRZUNG KÖNNEN 
NUR DIE WENIGSTEN VERKRAFTEN. 
DIE GEWERKSCHAFTEN Sorgen 
FÜR MEHR SICHERHEIT. AUCH MIT DER 
BETRIEBLICHEN UND TARIFLICHEN 
ALTERSVORSORGE. 

Mitmachen: MEHR SOLIDARITÄT UND BETRIEBSRENTEN FÜR ALLE.

Rente: 
Da ist mehr Drin.
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Die Finanzmarktkrise macht klar: 
Die gesetzliche Rente ist sicherer 
als jede Privatversicherung. Doch 
die Fundamente haben Risse 
bekommen: Rentenkürzungen bis 
zu 25 % und immer mehr Billig-
jobs ohne jede Absicherung. Die 
Beschäftigten sollen mehr privat 
vorsorgen. Viele wissen nicht, 
wovon. Millionen Menschen droht 
in Zukunft Altersarmut.
DGB und Gewerkschaften ste-
hen für eine starke gesetzliche 
Rentenversicherung und mehr 
Sicherheit – auch durch anständige 
Löhne und die tarifliche Altersvor-
sorge. Trotzdem reicht es für viele 
Beschäftigte nicht. Die Arbeitgeber 
zahlen zu wenig für die Rente und 
immer häufiger Dumpinglöhne. Die 
Folgen sind verheerend. Denn Mini-
Löhne führen zu Mini-Renten.
Wir brauchen dringend Reformen 
bei der Rente und am Arbeitsmarkt. 
Wer sein Leben lang gearbeitet hat, 
muss sich auf eine gute Rente ver-
lassen können. Dafür kämpfen wir. 
 

Die DGB-Gewerkschaften wollen 
eine starke gesetzliche Renten-
versicherung für alle. Arbeitgeber, 
Politiker und auch Manager müssen 
mehr zur solidarischen Alterssi-
cherung beitragen. Eine solche 
‚Erwerbstätigenversicherung’ bietet 
allen Beschäftigten Sicherheit und 
Spielräume für eine starke Rente. 
So gestalten wir die Zukunft.

Gewerkschaften  
sorgen vor
Die DGB-Gewerkschaften sorgen 
auch schon jetzt für mehr Sicherheit 
im Alter – durch die tarifliche und 
betriebliche Altersversorgung.  
Machen Sie mit: Für mehr solida
rische Rente und anständige 
Betriebsrenten, bei denen die 
Arbeitgeber mit im Boot sind.

Gute Arbeit  
und anständige Löhne
Wer mit Hungerlöhnen abgespeist 
wird, dem bleibt auch im Alter zu 
wenig. Der DGB fordert auch des-
halb Mindestlöhne von nicht unter 
7,50 Euro. Außerdem: Die Rente für 
Geringverdiener muss aufgewertet 
werden.

Mehr Schutz  
bei Arbeitslosigkeit
Langzeitarbeitslosigkeit muss 
vermieden werden. Wer aber keine 
Arbeit findet, bekommt für ein Jahr 
Hartz IV nur 2,19 Euro Rente. Das 
ist einfach zu wenig.

Und wenn’s nicht mehr geht...
Arbeit darf nicht krank machen. 
Doch die Belastungen am Arbeits-
platz steigen. Wer aus gesundheit-
lichen Gründen vom Arbeitsmarkt 
gedrängt wird, darf bei der Rente 
nicht zusätzlich betraft werden. 
Konkret: Die Abschläge bei der 
Erwerbsminderungsrente müssen 
weg.

Das Problem  
mit der Rente

Altersarmut droht…
Renten von 400 bis 699 Euro

Quelle: AVID 2005 - Basisszenario 2025 2008
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Keine Chance mit 67 Die Lösung:  
Eine für alle

Das DGB- 
Reformkonzept

Wir informieren 
Sie gern:

Informationen über die
verschiedenen Modelle
von Tarif- und Betriebs
renten, die einzelne DGB-
Gewerkschaften durch- 
gesetzt haben, finden Sie
auf der Kampagnen- 
Website
www.ichwillrente.net

Mitmachen. Mitglied werden. Für gute Löhne. Und eine starke Rente.

Die Bundesregierung hält bislang 
stur an der Rente mit 67 fest. Für 
viele ist das nichts anderes als eine 
zusätzliche Rentenkürzung. Wir 
werden weiter daran rütteln. Und 
wollen die 67 kippen.

Warum? Gerade jeder Fünfte 
schafft es in die Altersrente mit 
65 Jahren. Und nur die Hälfte der 
Menschen über 55 Jahren hat 
überhaupt noch eine Arbeit.

Rente mit 67 - das bedeutet für 
viele: Hartz IV, Ersparnisse weg und 
heftige Abschläge bei der Rente. 
Die Rente mit 67 kann ein ganzes 
Arbeitsleben entwerten. Deshalb: 
Nein zur Rente mit 67. 


